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Es gibt so vieles, was ich liebe.  Am al-
lermeisten wohl meine Familie. Und 
ich liebe auch meinen Beruf – denn 
das ist nicht irgendein Job, sondern 
eine echte Berufung – mit all seinen 
schönen wie auch nicht so schönen 
Seiten. Und ich liebe noch vieles 
mehr. Zum Beispiel: Texte. Du auch? 
Hier einige meiner Lieblingstexte, 
treue Lebensbegleiter: „De Herr is 
mien Harder. Mi warrt dat an nix feh-
len. Op gröön Wischen, dor lett he mi 
lagern, an’t Water ton Verholen, dor 
föhrt he mi hen. Mien Seel – de bringt 
he wedder togang (…) Ok wenn ik 
gohn mutt deep hindool, bang bün 
ik nich vör dat, wat da op mi teuvt. 
Du büst ja bi mi.“  Hast Du es erkannt? 
Genau: aus dem berühmten, uralten 
Psalm 23, liebevoll ins Holsteiner 
Platt übersetzt von meinem Kollegen 
Helmut Nagel. Dazu passt eins mei-
ner Lieblingslieder, das ich schon oft 

mit den Kids aus der Kita gesungen 
habe: „Das wünsch ich sehr, dass im-
mer einer bei mir wär, der lacht und 
spricht: fürchte dich nicht!“ Diese 
Worte schenken nicht nur den Lütten 
Zuversicht, sondern auch mir als Er-
wachsenem – genau wie das Kinder-
Mutmach-Lied, das wir gern bei der 
Segensfeier zur Einschulung und bei 
Taufen singen.

Mein Lieblingsvers von Jesus klingt 
dagegen etwas nachdenklicher:  
„Was hülfe es dem Menschen, wenn 
er die ganze Welt gewönne -  verlö-
re aber dabei sich selbst oder näh-
me Schaden an seiner Seele?“ Als 
Sprach-Fan liebe ich diesen Satz in 
der alten Bibelübersetzung mit den 
vielen schönen Konjunktivformen, 
die leider immer seltener werden. Vor 
allem aber liebe ich die Weisheit, die 
Jesus als provokante Frage formu-

Ohne Liebe bleibt das Leben leer
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liert, durch die jeder Mensch persön-
lich angesprochen wird, in seinem 
Lebensweg ganz eigene Antworten 
dazu zu !nden.

Hast Du vielleicht auch solche Lieb-
lingstexte, die dich treu begleiten? 
Schreibe Sie mir doch bitte mal: 
f.schueler@kirche-mug.de

Gebete - Lieder - Verse - Zitate - darin 
kann unwahrscheinlich viel Kraft und 
Lebenserfahrung, Trost und Motiva-
tion stecken. Gute Worte, die Men-
schen miteinander teilen könnten – 
statt Worte wie Wa"en zu benutzen, 
wie es leider nicht nur in den angeb-
lich sozialen Medien oft geschieht, in-
dem mit hasserfüllten, verletzenden 
Botschaften den Seelen Schaden zu-
gefügt wird. Um so besser, wenn wir 
als Christen dagegen heilende Worte 
miteinander teilen. Lieblingstexte. 
Wirkt nicht Gottes Wort in ihnen? 
Und Gott sei Dank ist hier noch Platz 
für ein Gedicht, das gut in den Herbst 
passt – und auch so heißt.

Ich wünsche Dir einen sanften 
Herbst, begleitet vom segensreichen 
Wort Gottes und Deinen Lieblings-
texten – mit wem willst Du sie teilen? 

Dein Pastor Frank Schüler

HERBST

Die Blätter fallen, fallen wie von weit,
als welkten in den Himmeln ferne Gärten;

sie fallen mit verneinender Gebärde.

Und in den Nächten fällt die schwere Erde
aus allen Sternen in die Einsamkeit.

Wir alle fallen. Diese Hand da fällt.
Und sieh dir andre an: es ist in allen.

Und doch ist Einer, welcher dieses Fallen
unendlich sanft in seinen Händen hält. 

Rainer Maria Rilke, 1902
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Wer Imke begegnete, wurde jedes 
Mal mit einem Lächeln beschenkt. 
Ein Lächeln, das aus dem Herzen kam 
und das eigene Herz berührte.

Imke ist mit einem o"enen Rücken 
geboren. Eine Einschränkung, die 
man in der Begegnung mit ihr ganz 
schnell vergessen hat. Hier kam ei-
nem - mit Rollstuhl oder ohne - eine 
selbstbewusste und strahlende jun-
ge Frau entgegen. Zuletzt tat sie bei 
der Kripo in Pinneberg ihren Dienst. 
Schon als Jugendliche hat sie sich in 
unserer Kirchengemeinde engagiert. 
Als Teamerin war Imke früh in der 

Kon!rmanden- und Jugendarbeit 
dabei. Viele Kon!rmandenjahrgänge 
werden sich an Gespräche mit ihr er-
innern und wie sie den Jugendlichen 
gezeigt hat, ihren Rollstuhl geschickt 
durch einen Parcours zu fahren und 
auf der Stelle zu wenden. Auch war 
sie über viele Jahre bei den Pfad!n-
dern aktiv. Unseren Chor „Nonstop 
shining“, der zuerst „Wolkenexpress“ 
hieß, hat sie mitgegründet. Die Mu-
sik war immer ein wichtiger Teil ihres 
Lebens. An zahlreichen Gottesdiens-
ten wie Kon!rmationen, Jugend-
gottesdiensten oder späten Heilig-
abend-Gottesdiensten hat sie mit 

Im Gedenken an Imke Langbehn
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„ihren“ Mädels von „Nonstop shi-
ning“, anfangs unter der Leitung von 
Jürgen Strehl und später von Manu-
ela Teichmann, mitgewirkt. Darüber 
hinaus hat sie etliche Konzerte in der 
Adventszeit oder bei unserer Som-
mernacht der Dorfkirche gemeinsam 
mit ihrem Chor gestaltet.
Imke war immer ein zutiefst kreativer 
und optimistischer Mensch. So hat 
sie unter anderem für unsere Hoch-
zeitspaare und andere Anlässe Steine 
wunderschön bemalt oder Kerzen 
kunstvoll gestaltet. Vielen hat sie da-
durch große Freude bereitet.

Wie aus dem Nichts bekam Imke im 
März diesen Jahres die Diagnose 
Krebs. Die Krankheit breitete sich in 
wahnsinniger Geschwindigkeit in 
ihrem Körper aus. Selbst jetzt behielt 
sie ihr Strahlen, auch in und durch 
die schlimme Erkrankung hindurch. 
 
Viele waren und sind mit Imke ver-
bunden, haben liebe und mutma-
chende Nachrichten geschickt, für sie 
gesungen und sie besucht. Dankbar 
nahmen sie und ihre Familie das auf. 
Zuletzt wurde ihre Kraft zusehends 
weniger. Im Alter von nur 43 Jahren 
hat das Herz von Imke am 20. Mai 
aufgehört zu schlagen. Wir trauern 
gemeinsam mit ihrer Familie und ver-
missen sie sehr. Sie bleibt in unseren 
Herzen. Gott halte und berge Imke in 
seiner Liebe und Ewigkeit.

Für den Kirchengemeinderat und 
alle, die mit Imke verbunden waren 
und verbunden sind

Pastor Helmut Nagel

Ein Stein, den Imke Langbehn bemalt hat. 
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... und beim Förderverein der KiTa 

Zu unserer vierten "Sommernacht der 
Dorfkirche" begeisterten großartige 
Chöre und Solisten mit ihren stim-
mungsvollen Liedern und Botschaf-
ten zum  Thema "Frieden".

Groß und Klein, zum Verzehr lockte.  
Für das kulinarische Angebot und die 
köstlichen Erfrischungen sorgten in 
ihren hübsch dekorierten Ständen 
einerseits die Landfrauen des Orts 

Sommernacht der Dorfkirche St. Gabriel
Ein tolles Fest mit vielen Gästen im Zeichen gewünschten Friedens

Schon auf den ersten Blick in die 
Kirche verliehen die liebevoll gebas-
telten Friedenstauben dem Gedan-
ken dieser Sommernacht Ausdruck. 
Draußen duftete es nach Wa"eln, 
Grillwurst, Champignonpfanne und 
Leberkäse, was unsere vielen Gäste, 

vereins, das DRK Haseldorf, sowie 
der Förderverein der Kita "ElbArche". 
An dieser Stelle sagen wir allen drei 
Vereinen herzlichen Dank für die tol-
le Verp#egung! Außerdem danken 
wir der Patchwork-Gruppe der Land-
frauen, die mit ihrer Aktion „Herzen 

Verp!egung am Stand der Landfrauen...
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Elbkinderchor & "Nonstop shining"

gegen Schmerzen“ auch dabei wa-
ren. (Über dieses kreative und soziale 
Engagement wird auf S.18 noch ein-
mal ausführlich berichtet.)
Den musikalischen Auftakt dieser 
Sommernacht, die von Marita Nagel 
und Angela Schuldt initiiert wurde, 
machten der Elbkinderchor sowie  

nen Chören, dem Projektchor Seester 
und "Vocalis" aus Heist vorgetragen. 
„Sehnsucht nach Frieden“ war der 
erste Titel einer passenden Auswahl 
des Chores “MarschMelos“ aus Het-
lingen, der sehr einfühlsam von Olaf 
Polenske geleitet wurde. Die Sopra-
nistin Melanie Römer begleitet von 

Nonstop Shining unter der Leitung 
von Manuela Teichmann.  Besonders 
das Lied „Wir ziehen in den Frieden“ 
von Udo Lindenberg berührte die 
Zuhörer in der vollbesetzen Kirche. 
Masanori Hosaka hatte ebenfalls ein 
wunderschönes Repertoire mit sei-

Thorben Korn am Piano, sang sich 
unter anderem mit dem "Ave Maria" 
in die Herzen der Zuhörenden. Be-
sonders stimmungsvoll wurde es, als 
die einsetzende Dämmerung gegen 
22 Uhr die St. Gabriel Kirche in bun-
ten Farben erleuchten ließ.
 

Melanie Römer begleitet von  Thorben Korn

Projektchor Seester "Vocalis" aus Heist
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Kerzen und Lichterketten im Außen-
bereich unterstrichen die Atmo-
sphäre, die durch die Lieder und die 
themenbezogenen Botschaften ent-
stand und die Herzen berührte. Was 
die Welt braucht, sind nicht noch 
mehr machthungrige Menschen, 
sondern solche, die Frieden stiften, 
heilen, wiederherstellen und lieben.
Der Kirchenchor sang „Friedens-
geber", "Heal the world“ und sogar 
„99 Luftballons“ von Nena, so dass 
sich die Zuhörer von ihren Plätzen 
erhoben, mitsangen und tanzten.  
Als unser Chorleiter Thorben ein he-
bräisches Friedenslied auf seinem 
Akkordeon spielte, kam Pastor Nagel 
unserer Bitte nach und lud alle ein, 

sich unterzuhaken und sich zu den 
Klängen dieses Liedes zu bewegen. 
Wieder einmal wurde hier deutlich, 
dass Musik Menschen zusammen-
führt, Herz und Seele berühren kann.
Thorben Korn hatte an diesem Abend 
alle Hände voll zu tun, da er Mela-
nie Römer, unseren St. Gabriel Chor  
sowie seine Duett-Partnerin Jana Bier- 

mann begleitete. Als echter Vollblut-
musiker hat er es eben einfach drauf! 
Ein weiteres Highlight des Abends 
war dann ihr Auftritt: Jana Bier-
mann und Thorben Korn, die 
mal gefühlvoll, mal kraftvoll san-
gen und damit zeigten, wie Text  

 „Wenn die Macht der Liebe 
über die Liebe zur Macht siegt, 
wird die Welt Frieden finden.

 Jimi Hendrix

Thorben Korn und Jana Biermann

Kirchenchor St. Gabriel
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und Melodie zusammenwirken 
„Wozu sind Kriege da“ sang Thorben 
mit einfühlsamer Stimme. Jana be-
wies mit  „Ein Lied kann eine Brücke 
sein“, und mit „Rise like a Phoenix“,  
dass sie über einen gewaltigen 
Stimmumfang verfügt. Kurz vor 
Mitternacht versammelten sich alle 
nochmal im Altarraum für ein ge-
meinsames Abschlusslied. Die Se-
gensworte von Pastor Nagel beende-
ten eine wunderschöne, gelungene 
und emotionale Sommernacht. Auch 
wenn uns ein besonderer Mensch, 
eine liebgewonnene Chorschwester 
mit engelsgleicher Stimme sehr ge-
fehlt hat, war Imke Langbehn in Ge-
danken in unserer Mitte.
 

Wir danken allen, die sich auf den 
Weg gemacht haben, um an diesem 
besonderen Ereignis teilzunehmen. 
Danke für Ihre Spenden, mit denen 
Sie das Projekt „Familien in Not“ un-
terstützen. Ein besonders herzliches 
Dankeschön allen Mitwirkenden für 

die wunderschönen musikalischen 
Beiträge und die besondere Stim-
mung! 1000 Dank für die Unterstüt-
zung und die vielen #eißigen Hände 
beim Auf- und Abbau und für das 
technische Know-how. Ohne Euch 
wäre so ein Event gar nicht denkbar 
gewesen! Wir würden uns sehr freu-
en, Sie und Euch auch zur fünften 
"Sommernacht der Dorfkirche" in 
2028 wieder begrüßen zu dürfen.

In unserer heutigen Welt, die durch 
Hass und Krieg verwundet ist und 
entzweit wird, sind wir alle aufgeru-
fen, neue Ho"nung zu säen und uns 
für den Frieden einzusetzen. Manch-
mal gelingt dies auch im Kleinen. 

Wir möchten mit den selbstgebastel-
ten Friedenstauben ein Zeichen für 
Ho"nung und für den Frieden in die 
Welt schicken...
 
Herzlichst
Shirley Balsam und Angela Schuldt

Die "MarschMelos" aus Hetlingen Selbstgebastelte Dekoration
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Unser Jugendtreff startet wieder durch!
Bitte alle neuen Termine im Handy - oder 
wo ihr sie sonst schnell findet - notieren! 
Bei jedem Treffen gibt es Zeit zum Chillen, lecke-
re Snacks wie auch Spiele und ein Thema, über 
das wir uns gemeinsam Gedanken machen. Zum 
Abschluss treffen wir uns dann in der Kirche. 

Die nächsten Termine für unseren Jugendtreff im
Gemeindehaus in Haseldorf (Marktplatz 4) sind:

• Samstag, 19. September 2026, 17:30 - 20:00 Uhr

• Samstag, 24. Oktober 2026, 17:30 - 20:00 Uhr

• Samstag, 14. November 2026, 17:30 - 20:00 Uhr

• Samstag, 5. Dezember 2026, 17:30 - 20:00 Uhr

Wir freuen uns auf Euch!
Euer Jugendtreff-Team

Jugendtreff
Termine
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Was für ein musikalisches Halbjahr! 
Unsere altehrwürdige Kirche wurde 
in dieser Zeit von vielen fröhlichen, 
jungen Stimmen erfüllt.

Los ging es am 9. Mai, der Schulchor 
der Grundschule Haseldorfer Marsch 
gestaltete mit dem Chor der Ober-
stufe des Johann-Rist-Gymnasiums 
ein Konzert. Aus einer Begegnung im 
letzten Jahr erwuchs die Idee, doch 
mal etwas gemeinsam auf die Beine 
zu stellen. Und nun war es so weit! 
Die Kinder erö"neten mit einem Lied 
zur Begrüßung und hießen die Gäs-
te willkommen. Mit einem kleinen 
musikalischen Querschnitt zeigten 
die Kinder anschließend, welch viel-

fältiges Repertoire sie haben. Dann 
kamen die „Großen“ allein, mit E- 
Gitarre und Schlagzeug verstärkt.
Das rockte die Kirche! Unser Schul-
chor trug „Menschlich“ vor, ein Lied 
mit einer sehr wichtigen Botschaft. 
Dass wir auch bestens mehrstim-
mig singen können, zeigten wir mit 
einem beschwingten Quodlibet zu 
„Ich lieb den Frühling“. Mit dem Pu-
blikum sangen wir gemeinsam „Si 
ma ma kaa“. Nun zeigten wieder die 
Sängerinnen und Sänger der Ober-
stufe unter ihrer tollen Leiterin Doro-
thea Lange, was sie drauf haben. Bei 
„It‘s Raining Men“, ging das Publikum 
richtig mit und war wirklich begeis-
tert! Das berührende „See You Again“ 

Ein toller Auftritt zur "Sommernacht der Dorfkirche": der Elbkinderchor und "Nonstop Shining"

Chormusik in der St. Gabriel Kirche
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die Erwachsenen. Beide Chöre wech-
selten sich ab, insbesondere die Kin-
der sangen sich mit ihrem Repertoire 
in die Herzen unseres Publikums. Für 
einige Chorkinder war es der aller-
erste Auftritt vor einem Publikum. 
Das wurde besonders honoriert. Mit 
einem gemeinsamen Stück sorgten 
wir für einen sehr stimmungsvollen, 
zu Herzen gehenden Abschluss.

Mit musikalischen Grüßen
Ihre und Eure Manuela Teichmann

ergab einen ruhigen Kontrast zum 
coolen Filmsong „We Don’t Talk Ab-
out Bruno“, den es danach zu hören 
gab. Beide Chöre sangen zum Schluss 
„Unsre Hände sollen eine starke Brü-
cke sein“. Mit gut 50 Sängerinnen 
und Sängern waren wir ein klangvol-
ler und starker Chor. Allen Beteiligten 
hat es viel Freude bereitet und wird 
sicher eine Fortsetzung !nden. 

Am 20. Juni waren die „Elbkinder 
Hetlingen“ und „Nonstop Shining“ 
bei der inzwischen 4. „Sommernacht 
der Dorfkirche“ dabei. Wir hatten ein 
vielfältiges Programm zum Thema 
des Abends, „Frieden“, vorbereitet. 
„Frieden auf Erden“ war unsere erste, 
gemeinsame musikalische Botschaft. 
Dann sangen die Kinder „Elbkinder“, 
es ist eine der „heimlichen Hymnen“ 
des ganzen „Elbkinderlandes“, in dem 
wir musikalisch aktiv sind und gehört 
einfach dazu. Mit „Kleine weiße Frie-
denstaube“ folgte ein Beitrag der jün-
geren Gruppe des Chores. Eine kleine 
Premiere hatte unsere Sängerin Felia. 
Sie begleitete den Chor bei diesem 
Lied auf der Geige. Es folgte ein zar-
tes „Only You“, von „Nonstop Shining“ 
gesungen. Wir luden alle ein, mit uns 
„Herr, gib uns deinen Frieden“ zu sin-
gen. Unser kleiner Jugendchor folgte 
mit „I’ve Got Peace Like A River“ auf 

Vielleicht hat Euch und Ihnen 
dieser Bericht Lust zum Singen 
gemacht? Das wäre doch prima! 

Der Elbkinderchor probt im-
mer donnerstags in der ehe-
maligen Grundschule in Het-
lingen. Um 16.30 Uhr ab etwa 
dem Grundschulalter, und um 
17.30 Uhr ab Klasse 4.
Unsere Sängerinnen von „Non-
stop Shining“ tre"en sich im-
mer dienstags in der St. Gabriel 
Kirche von 18.30 bis 20.00 Uhr. 
Einfach mal vorbeikommen!
Kontakt für Infos : 0175/ 800 16
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Unsere nächsten Bastelnachmittage !nden wie folgt statt:

Montag, den 28. September 2026 zum Thema „Herbst“

Montag, den 26. Oktober 2026
zum Thema „Reformation und Halloween"

Montag, den 23. November 2026 zum Thema „Weihnachten“

Wir tre"en uns jeweils von 15:30 bis 17:00 Uhr
im Gemeindehaus.

K INDE RKIR C H E

Bitte meldet euch im Vorwege unter:
anna.hauschildt@gmx.de an, damit wir entsprechend 
unser Bastelmaterial besorgen können.
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es ist Freitagnachmit-
tag. Bodo und Markus 
gehen nach dem Kon-
firmandenunterricht 

zu ihren Fahrrädern. Als 
Bodo das Schloss ö"net, 

sagt er:  „Markus, lass uns noch ein 
bisschen an die Elbe fahren, um noch 
einmal über die 10 Gebote zu spre-
chen, die Gott Moses auf dem Berg 
Sinai gab.“ Markus ist einverstanden 
und sie fahren zum Spielplatz an der 
Elbe. Dort angekommen, holen sie 
Papier und Kuli aus dem Rucksack, 
um sich einige Notizen zu machen. 
Markus schreibt das erste Gebot auf. 
„Ich bin der Herr, dein Gott. Du sollst 
keine anderen Götter haben neben 
mir.“ Bodo überlegt: "Wer kennt 
denn heute noch alle 10 Gebote und 
was haben sie für eine Bedeutung?" 
Während er die Frage aufschreibt, 
sagt er: „Unser Pastor erzählte, 
Gott kannte sein Volk und wusste 
auch, dass es Führung für ihr Leben 
brauchte. Das Volk war unzufrieden, 
als es aus Ägypten kam. Darum sollte 
Moses, der ihr Anführer war, auf den 
Berg Sinai steigen, um Anweisungen 
von Gott zu bekommen. Das war 
der Grund für die 10 Gebote.“ Mar-
kus lacht: „Mir fällt dazu ein Spruch 

ein und der lautet: 'Wenn der Herr 
aus dem Haus ist, tanzen die Mäuse 
auf dem Tisch.' Denn so war es auch. 
Als Moses sich auf dem Berg Sinai 
befand, bauten sich die Menschen 
ein goldenes Kalb und tanzten dar-
um. Sie jubelten und kreischten um 
einen Gegenstand, den sie künstlich 
erscha"en hatten und der als Gott 
verehrt wurde.“ Bodo machte auf sei-
nem Blatt einige Skizzen und sagte: 
„Was erkennst du auf meinem Blatt?“ 
Markus überlegte nicht lange: „Die 
eine Zeichnung soll doch ein Han-
dy darstellen und die andere einen 
Ball und das nächste Bild ist eine 
Figur“. „Du hast recht“, war die Ant-
wort von Bodo. Und dabei stellte er 
die Frage: „Welche Gottheiten haben 
wir heutzutage, um die  herumge-
tanzt wird, wie damals das Volk Israel 
um das goldene Kalb getanzt hat?“ 
Markus musste nicht lange überle-
gen: „Wenn ich manche Menschen 
betrachte, dann handeln sie nicht 

Liebe Kinder,



Gegen die Legasthenie
gibt es eine Therapie

Ich kann dir helfen! Mit einem intensiven 7-Tage-
Kurs nach der be-
währten LRS-Deutsch-
land-Methode von 
Sigrid Walter. Du erzielst 
bereits in kurzer Zeit 
deutliche Fortschritte 
beim Lesen, Schreiben 
und Lernen.

Sandra Kirscht
Altenfeldsdeich 4a
25489 Haseldorf
T 01556 7151738 
www.lrs-trainerin-sandra.com

In 7 Tagen zum Erfolg

Probleme beim Lesen und Schreiben?

Jetzt Ferienplatz sichern
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anders als damals zur Zeit von Mo-
ses. Das heißt auch, dass die Leute 
Gegenstände, z.B. die allerneuesten 
Smartphones oder prominente Men-
schen, wie Sportidole und Künst-
ler, manchmal wie Götter vereh-
ren. Also wie damals die Menschen 
um das goldene Kalb herumtanzten 
und dadurch das erste Gebot über-
haupt nicht bedachten.“ Bodo über-
legte noch einmal: „Wenn ich nun 
die Geschichte vom goldenen Kalb 
in der Bibel weiterlese, dann nahm 
das für viele Menschen kein gutes 
Ende. Das erste Gebot ist wirklich 

wichtig. Ohne Gott vergessen die 
Menschen, dass sie geliebt sind, auch 
ohne große Leistungen oder viel Be-
sitz. Und dass wir behutsam und re-
spektvoll mit unseren Mitmenschen 
und der Natur umgehen sollen. 
Markus räumte seinen Rucksack wie-
der ein und sagte erleichtert: „Ich 
denke, wir können das nächste Mal 
auch noch über das 2. und 3. Gebot 
diskutieren, aber jetzt lass uns noch 
ein bisschen auf dem Spielplatz spie-
len und dann nach Hause fahren." 

Euer St. Gabriel-Engel

Thorsten Schuldt

Thorsten Schuldt

Thorsten Schuldt
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Hier noch Wissenswertes über die 
Patchwork-Gruppe Haseldorf: Sie ist 
seit 2010 eine Handarbeitsgruppe 
des LandFrauenVereins Haseldorfer 
Marsch. Unter der Leitung von Bar-
bara Buckesfeld fertigen die Teilneh-
merinnen regelmäßig kreative Hand-
arbeiten an und engagieren sich für 
wohltätige Projekte, wie z.B. die ge-
nähten "Herzen gegen Schmerzen". 
Diese wurden auch in der "Sommer-
nacht der Dorfkirche" den Besuchern 
zum Kauf angeboten. Kleine Kärt-
chen, beschriftet mit lieben Grüßen 
und Genesungswünschen, werden 
an die farbenfrohen Herzen ang-
hängt und dann an Kliniken, wie z. B. 
die Regioklinik Pinneberg gespendet. 
Hier werden sie als liebevolle Geste 

"von Herz zu Herz“, an Frauen nach 
einer Brust-Operation verschenkt, 
um seelische Unterstützung und 
Kraft in einer schweren Lebenspha-
se zu spenden. Unter die Achsel ge-
klemmt, verhindert das Kissen, dass 
der Arm direkt am Körper anliegt. 
Das nimmt den Druck von der OP-
Narbe und lindert Wundschmerzen. 
Wir danken der Gruppe für ihr tolles 
Engagement und die Teilnahme an 
unserer Sommernacht.

Wie ich hörte, wurden schon über 
2500 bunte Sto"herzen gespendet. 
Das ist wirklich großartig!

Große Anerkennung und lieben Dank
Eure Angela Schuldt

"Herzen gegen Schmerzen"
   Tolle Aktion der Patchwork-Gruppe der Landfrauen
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Leeve Leserinnen un leeve Leser, 
ji sünd dat gewohnt, in jedet Heft 
eenen Plattdüütschen Text vun mi 
to !nnen. Aber över wat schall man 
schrieben, wenn nix passiert is? Klor, 
wi harrn wedder eenen Plattdüüt-
schen Krink-Nomeddag, över den ick 
blots berichten kann, dat wi as jüm-
mers gemütlich Ka"ee un Koken ge-
neten hebt. De Koken ward jedetmol 
vun een vun uns backt, de sick free-
willig dorto melden deit. Un dat sünd 
denn wunnerbore leckere Koken, de 
wi jümmers bannig loben dot. Dor-
to een schöne Tass Ka"ee, eenfach 
wunnerbor! Dorno snackt wi över 
Verschiedenet oder dor ward över 
wat erlevtes snackt oder wi berot-
slogt, wat mokt warrn mutt. Düttmol 
harrn wi nix to besnacken, wär allens 
in Lot! Aber wat mi persönlich een 

beeten Sorgen moken deit, dat is, dat 
wi bannig wenig Mitlieder worden  
sünd. Vör noch nich so lange Tied 
wär dat so, dat wi ungefähr söss bit 
8 eenzelne Dische mit 4 oder 5 Plät-
ze besetten kunnen. Leider langt  nu 
man blots noch een Dischreg in de 
Mitt vun den Ruum. Aber liekers wi 
ok nich mehr veele Mitglieder hebt, 
ward allens jümmers gemütlich mokt 
un de Dische ward jedet Mol mit veel 
Möög un veel Gesmack dekoriert. Dat 
mokt uns Elke Kunkel. Se hett veele 
schöne Ideen un mokt mennigmol 
mit eenfache Soken wunnerschöne 
Dischdekos, de to de Johrestied pas-
sen dot. Dorför sünd wi ehr würklich 
dankbor! DANKE ELKE!!
Aber womit wi noch een poor mehr 
Lüüd ton Krink locken könnt, dorö-
ber möt wi nochmol nodenken...

DE PlATtDÜÜTsCh KrINk VERtELlT:

Kiek mol wedder in!
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Nodem wi den Ka"ee un Koken ope-
ten hebt, hebt enige vun uns ut Platt-
düütsche Böker lustige un oder ok 
besinnliche Geschichten mitbröcht, 
de denn schön vörleest ward. Oder 
wi vertellt, wat wi beleft hebt. Oft 
gi"t dat doröber wat to lachen un ok 
tun Nodenken. Un dorbi fallt de een 
oder annere ok een Belefnis in, wat 
dat lohnt to vertellen. 

Weil dat düttmol nix Besünneret över 
den Plattdüütschen Krink to vertellen 
gi"t, hew ick ut mien Bökerschapp 
för jo een lütt Geschicht rutsöcht.

Blieft gesund un bit tun nächstet Mol!

Gerlinde Körner (Plattdüütsch Krink)

„As vör Johren de ersten Badgäste 
no de Insel Pellworm keemen, dor 
weer dat dor noch nich so as hüt-
todoogs mit Zimmer mit een egen 
Boodstuv un so. Nee, dor stünn 
noch meist bi jedet Huus ach-
tern in den Goorn een lüttje Bret-
terbood mit een Hart in de Dör. 
Mennigeen vun de Damen wärn aber 
son beten schanierlich! 
Slimm wär dat, as bi een leegen 
Storm bi Jark Hartjens de ganze Ach-
terwand vun de lüttje Bood wegweiht 
un nich mehr to !nden wär. De Fru 
Postoberinspekter, de vörn dat Bal-
konzimmer harr, luer denn een poor 
Doog. Se meen, de Achterwand müss 
doch bald nee mokt warrn! Aber Jark 
leet sick Tied dormit. Endlich reet 
ehr de Geduldsfoden un se mök den 
Huuswirt ördentlch den Mogen rein! 
Jark nehm de Piep vun de een Muu-
leck in de annere un sä: „Ik verstoh 
nich, wat se sick dor so över opregen 
dot, Fro Oberinspekter. Vun vörn süht 
Se keeneen un vun achtern, dor kennt 
se doch keener!“
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RÜCKBLICK
Pfingsten am Deich - Happy Birthday Kirche

Das Wetter meinte es gut mit uns: 
Sonne mit einer luftigen Brise – so 
lässt sich der Heilige Geist feiern, 
traditionell als Pfarrsprengel-Gottes-
dienst am Deich vor Bishorst.
Da ein neuer Zaun an der Deichober-
kante gezogen worden war, war die 
Anreise zum Aufbau etwas unbe-
quemer, aber für ein gut eingespiel-
tes Team keine Herausforderung. 
Es ist immer wieder toll mitzuerleben, 
wie besonders zu diesem Gottes-
dienst Hand in Hand gearbeitet wird. 
Rechtzeitig Schilder und Wegweiser 
aufstellen, genügend helfende Kon-
!s organisieren, Altar plus Blumen-

deko, leckere Kuchen, ausreichend 
Ka"ee, Keyboard mit Sonnenschutz 
und vieles mehr. Das Miteinander 
der PastorInnen und der KGRs funk-
tionierte. Thema des Gottesdiens-
tes war der Geburtstag der Kirche. 
So wurde zu Beginn „Happy Birthday“ 
gesungen. Wie wichtig ist es, dass 
Kirche weiter existiert, Menschen mit 
gleicher Gesinnung zusammenkom-
men und sich verstehen – durch den 
Heiligen Geist? Die P!ngstgeschichte 
aus der Kinderbibel von Kees de Kort 
wurde schwungvoll von Pastor Galle 
erzählt. Wie die Jünger nach dem Tod 
von Jesus doch ratlos waren, wie sie 
weitermachen sollten, als der Heili-
ge Geist, von Jesus geschickt, ihnen 
Kraft, Mut und Ideen gab. Sie sollten 
von Jesus erzählen und oh Wunder, 
die Menschen verstanden einander, 
egal welche Sprache sie sprachen.

Ihre Christiane Krosanke

Foto: Anja Ei"ert

Thorsten Schuldt
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zen der letzten Weihnachtsdekorati-
on genannt und das Rot assoziierten 
viele mit Liebe und Wärme. Nachdem 
jede Dame ihre ganz eigene Emp!n-
dung erklärt hatte, knoteten wir die 
Tücher an den Enden zusammen 
und es entstand eine sehr fröhlich 
gestimmte Runde der Gemeinschaft. 

Farben haben eine psychologische 
und symbolische Wirkung auf uns 
Menschen. Sie wirken direkt auf  
das Unterbewusstsein und können 
Gefühle wie Ruhe, Energie, Freude 
und Aufmerksamkeit hervorrufen.  
Ich habe einmal recherchiert, welche 
Farben und ihre Bedeutung im Spiri-
tuellen bekannt sind:

• Die Farbe Blau steht für die Seele. 
Der Grund dafür ist die Verbindung 
zum Himmlischen oder zum Göttlichen 
und dessen Symbolik. 

• Die Farbe der Heilung ist Grün. 
Warum das so ist? Diese Farbe verbin-
den wir mit der Natur. Spaziergänge 
durch den Wald oder Radtouren über 
Feldwege, fernab der vielbefahrenen 
Straßen können Wunder bewirken und 
uns beim Stressabbau helfen.

ATEMPAUSE vom Alltag
... und die Bedeutung von Farben
In einer unserer letzten Atempausen 
habe ich ein Meer aus farbigen Tü-
chern gelegt, und jede Dame konnte 
sich entsprechend ihrer Vorliebe und 
ihrer Stimmung eines davon aus- 
suchen. In die Runde gefragt, warum 
denn nun gerade diese bestimmte 
Farbe gewählt wurde, kamen viele 
wunderbare Antworten zusammen.

So hörte ich, dass die gelben Tücher 
Sonne und Wärme ausstrahlen wür-
den, die „Grünen“ an Spaziergänge 
durch Wald und Wiesen sowie blü-
hende Gärten erinnern. Die blau-
en Tücher hatten Erinnerungen an 
Urlaube am Meer geweckt und die 
orangenen an lange Spaziergänge 
an unterschiedlichsten Stränden. Zu 
den violetten Tücher wurden die Ker-



• Einzelbetreuung zuhause
• Entlastung bei der Pflege
• Individuell angepasste Hilfsangebote
• Alltagsbegleitung
• Hilfe im Haushalt

Anerkannt nach §45 a SGB XI
Abrechnung mit Pflegekasse
ab Pflegegrad 1-5

Franciska Harder | Roßsteert 16 | 25489 Haseldorf 
E-Mail: info@alltagsengel-harder.de | Handy: 01525 7802744

Unabhängig bleiben – wir helfen! 

Apotheke
an der Alten

Schmiede
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Herzlich Willkommen zur 
ATEMPAUSE vom Alltag!

• Montag, den 21.09. 2026
• Montag, den 19.10. 2026
• Montag, den 16.11. 2026

von 19:00 bis 20.30 Uhr
im Haseldorfer Gemeindehaus

• Für Glück und Lebensfreude stehen 
Gelb und Orange. Sie bringen Frische 
und Heiterkeit mit sich, vertreiben auch 
die trübsten Wolken aus dem Kopf und 
motivieren dazu, sein Glück zu !nden.

• Rot steht für Kraft. Eine Farbe, die 
Feuer, Temperament und Energie sym-
bolisiert. Sie treibt Menschen dazu an, 
aktiv zu sein, weiterzumachen und 
Entschlossenheit zu zeigen.

Unsere ATEMPAUSEN vom Alltag sind 
alles, nur nicht eintönig! Manchmal 
gibt es ein Quiz, etwas Gedächtnis-
training, meditatives Tanzen und 
sehr viele Gesprächsrunden. Dem-
nächst ist eine imaginäre Reise in 
ein wirklich beeindruckendes Land 
geplant und zu einem weiteren 

Tre"en wird die Prädikantin Renate 
Paelchen, zum Thema „Jahreszeit– 
Lebenszeit“ referieren.

In großer Vorfreude auf herbst- und 
winterliche Tre"en grüßt herzlich 

Angela Schuldt

Thorsten Schuldt
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Am Sonntag, den 13. September, ist 
in diesem Jahr wieder der Tag des 
o"enen Denkmals. Viele historische 
Gebäude, darunter auch unsere gut  
800 Jahre alte Kirche in Haseldorf, 
sind dann für alle zu besichtigen und 
zu erkunden.

Ab 12.00 Uhr ö"net unsere St. Gabriel 
Kirche die Türen und lädt Menschen 
aus Nah und Fern ein, sich im Rah-
men einer halbstündigen Führung 
auf eine Zeitreise zu begeben und zu 
entdecken, wie schön dieser Ort des 
Gebetes und der Ruhe ist.

Die Besucher werden zu jeder vollen 
Stunde (um 12.00, 13.00, 14.00, 15.00 
und 16.00 Uhr) sachkundig durch die 
Haseldorfer Kirche geführt.

Um 15.30 Uhr und 16.30 Uhr erklingt 
unsere Orgel für jeweils 30 Minuten 
durch unseren ehemaligen Organis-
ten Jörg Dehmel. Der Eintritt zu den 
beiden Orgel-Konzerten wie zu den 
Führungen ist frei. Über eine kleine 
Spende freuen wir uns immer.

Also, herzliche Einladung am 13.9. in 
unserer schönen Kirche zu verweilen.

Ihr Pastor Helmut Nagel

Einladung zum Tag des offenen Denkmals

Thorsten Schuldt



September 2026

5. September
14.30 Uhr Familiengottesdienst in Haselau Michael Galle
6. September
10.00 Uhr Gottesdienst in Appen Frank Schüler
10.00 Uhr Gottesdienst in Haseldorf Horst-Dieter Schulz
10.00 Uhr Gottesdienst in Haselau Vivian Reimann-Clausen
13. September
10.00 Uhr Gottesdienst in Appen Frank Schüler

10.00 Uhr Gottesdienst in Hetlingen 
mit Abendmahl (Saft) Helmut Nagel

10.00 Uhr Gottesdienst in Seester Michael Galle
10.00 Uhr Gottesdienst in Moorrege Vivian Reimann-Clausen

19. September

14.00 Uhr Jubelkon!rmation in der 
St. Michael-Kirche Moorrege-Heist Horst-Dieter Schulz

20. September
 11.00 Uhr Tauferinnerung in Haselau Michael Galle
10.00 Uhr Gottesdienst in Haseldorf mit Taufe Helmut Nagel
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Unsere Gottesdienste im Pfarrsprengel Marsch & Geest
  (die Gottesdienste in Haseldorf und Hetlingen sind fett gedruckt)



27. September
10.00 Uhr Gottesdienst in Seester Horst-Dieter Schultz

10.00 Uhr
Erntedankfest op platt in Hetlingen
mit Plattdüütsch-Krink und Chor,
im Anschluss Essen im Jugendhaus

Helmut Nagel

11.00 Uhr Erntedank & Honigfest in Moorrege Andreas Petersen
14.00 Uhr Erntedankfest im Bürgerhaus in Appen, Frank Schüler

Oktober 2026

4. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst in Appen Vivian Reimann-Clausen

10.00 Uhr
Erntedankfest op platt in Haseldorf
mit Abendmahl (Wein). Landjugend 
und der Kirchenchor wirken mit.

Helmut Nagel

10.00 Uhr Erntedankfest in Haselau Michael Galle

10.00 Uhr Erntedankfest in Seester Horst-Dieter Schultz
mit dem Projektchor

11. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst in Appen Vivian Reimann-Clausen
10.00 Uhr Tauferinnerung in Seester Michael Galle

18. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst in Haselau Michael Galle
10.00 Uhr Gottesdienst in Moorrege Frank Schüler

25. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst in Moorrege Frank Schüler

10.00 Uhr Gottesdienst in Haseldorf mit Chor,
im Anschluss Gemeindeversammlung Helmut Nagel

18.00 Uhr Gottesdienst in Appen Frank Schüler
31. Oktober Reformationstag

11.00 Uhr
Hallo Reformation!
Festgottesdienst unseres Pfarrsprengels
in der Kirche zu Moorrege-Heist

Michael Galle
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Unsere Gottesdienste im Pfarrsprengel Marsch & Geest
  (die Gottesdienste in Haseldorf und Hetlingen sind fett gedruckt)



November 2026

1. November

15.00 Uhr
Chorfreude-Event in Appen
"WORSHIP & PRAISE"
Pfarrsprengel Marsch & Geest

Frank Schüler & Chöre: 
ChorKids, Young Voices, 
Voice & Spirit

8. November
10.00 Uhr Gottesdienst in Hetlingen Michael Galle
18.00 Uhr Gottesdienst in Appen Frank Schüler
10.00 Uhr Gottesdienst in Seester Udo Zingelmann

15. November Andacht zum Volkstrauertag

  9.00 Uhr Gottesdienst in Hetlingen
mit dem Chor "MarschMelos" Helmut Nagel

10.00 Uhr Gottesdienst in Haseldorf
mit dem Kirchenchor Helmut Nagel

10.00 Uhr Gottesdienst in Haselau Horst-Dieter Schultz
10.00 Uhr Gottesdienst in Seester Michael Galle
10.00 Uhr Gottesdienst in Appen Thorsten Gloge
10.00 Uhr Gottesdienst in Moorrege Vivian Reimann-Clausen
14.30 Uhr Gottesdienst in Heist Vivian Reimann-Clausen

18. November Buß- und Bettag

19.00 Uhr
50 Jahre Diakonie in Marsch & Geest
Pfarrsprengel-Gottesdienst
in der St. Johannes-Kirche zu Seester

Michael Galle & Diakonie-
station Elbmarsch, mit dem 
Projektchor Seester

22. November Andacht am Ewigkeitssonntag

10.00 Uhr Gottesdienst in Haseldorf mit Abend-
mahl (Saft), mit Gesang von M. Römer Helmut Nagel

10.00 Uhr Gottesdienst in Haselau Michael Galle
14.00 Uhr Gottesdienst in Seester Michael Galle
10.00 Uhr Gottesdienst in Appen Frank Schüler
11.00 Uhr Gottesdienst in Moorrege Vivian Reimann-Clausen

Unsere Gottesdienste im Pfarrsprengel Marsch & Geest
  (die Gottesdienste in Haseldorf und Hetlingen sind fett gedruckt)

30



29. November 1. Advent

10.00 Uhr Familiengottesdienst in Haseldorf
mit Krippenspiel der Kita-Kinder Vivian Reimann-Clausen

10.00 Uhr Gottesdienst in Seester Frank Schüler
10.00 Uhr Gottesdienst in Moorrege Helmut Nagel
16.00 Uhr Gottesdienst in Haselau Renate Paelchen
18.00 Uhr Gottesdienst in Appen Frank Schüler

(Änderungen vorbehalten. Aktuelle Infos auf:  www.kirche-mug.det)

Weitere Informationen auf unserer gemeinsamen Website: www.kirche-mug.de
oder: www.kirche-appen.de | www.kirche-haselau.de | www.kirche-haseldorf.de

www.kirchemoorrege-heist.de | www.kirche-seester.de

KIRCHENMUSIK IN DER HASELDORFER KIRCHE 

Sonntagskonzerte im September
sonntags, um 16:30 Uhr, 30 Minuten Orgelmusik
Werke norddeutscher Komponisten und Bach
Jörg Dehmel, Orgel  Eintritt: € 5- (Kinder frei)

------------------------------------------
Konzert am Tag des offenen Denkmals
Samstag, 13. September 2026, um 15:30 Uhr und 16:30 Uhr
Jörg Dehmel, Orgel   Eintritt frei, Spenden erbeten

------------------------------------------
Konzert zum Reformationsfest
Samstag, 31. Oktober 2026, um 16:00 Uhr
"Nun freut euch, liebe Christen g´mein"
Dr. Monika Schwinge, theolog. Einführung /Hanna Mohr, Sopran/  
Florian Günther, Bass / Ensemble mit historischen Instrumenten/
Jörg Dehmel, Leitung und Cembalo Eintritt: € 10,- (Kinder frei)
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RÜCKBLICK
Gemeindeausfahrt nach Dithmarschen
Am Donnerstag, den 13. August 
2026, starteten wir bei herrlichem 
Sommerwetter zu unserer diesjähri-
gen Gemeindeausfahrt nach Hem-
mingstedt und Wesselburen.

Der Bus der Firma Baehr mit dem Fah-
rer Thomas war überpünktlich an der 
Schule in Haseldorf und wir began-
nen um 9:40 Uhr mit dem Einsam-
meln der 45 Teilnehmer. Wie in jedem 
Jahr hatte Pastor Nagel wieder ein 
Quiz vorbereitet, wo es im ersten Teil 
um neun Fragen aus Dithmarschen 
ging, die von fast allen richtig be-
antwortet wurden. Schwieriger wur-
de es im zweiten Teil, in dem es um   
„Seemannsjargon“ und Plattdeutsch 
ging. Die plattdeutschen Begri"e 
wurden erraten, aber wir hatten kei-

ne Seemänner dabei, die z.B. die Be-
gri"e "Dödel", "Ausklamüsern", "Mett-
wurst" oder "Tablettjockey" erraten 
konnten. Da musste Pastor Nagel 
doch erstmal aufklären, dass z.B. der 
Begri" "Mettwurst" das Ende eines 
Taues bedeutet, oder ein "Tablett-
jockey" ein Steward oder Kellner ist. 
Die Fahrt bis nach Elpersbütteldonn, 
wo wir zum Mittagessen erwartet 
wurden, verging sehr schnell mit 
dem Quiz und netten Gesprächen. 
Im Landgasthof „Zur Jägersburg“ 
gab es ein wunderbares Bratkartof-
felbu"et mit Fleisch, Fisch, Gemüse 
und Salat. Als Nachtisch dann noch 
Vanilleeis mit Roter Grütze und Eier-
likör. Wir bedankten uns beim Wirt, 
Herrn Ludwig, und seinem Personal 
für das tolle Essen. Spontan sangen 
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wir das DANKE-Lied, umgedichtet in 
„Danke für dieses schöne Essen, dan-
ke für diesen schönen Tag“. Der Wirt 
winkte uns bei der Abfahrt noch zu 
und es ging weiter nach Wesselburen 
ins "Kohlosseum", die Dithmarscher 
Krautwerkstatt. Dort besuchten wir 
zuerst das Museum und den Bauern-
markt, bevor wir dann in der Kraut-
werkstatt einen interessanten Vor-
trag mit Vorführung über Kohl, vom 
Samen bis zur P#anze und zur Ver-
arbeitung des Kohls zu Sauerkraut, 
hörten. Im Anschluß gab es noch 
einen Teller mit fünf Kohlsorten und 
Sauerkraut zur Probe.
Danach fuhren wir nach Hemming-
stedt zu unserer ehemaligen Vikarin 
Tsjaardke Buursema. Die Freude war 
groß, als sie und ihr Mann uns  in ih-
rer neuen Kirchengemeinde begrüß-
te, in der sie seit einem Jahr als Pas-
torin tätig ist. Im Gemeindesaal war 
schon die Ka"eetafel gedeckt. Uns 
erwarteten leckere Torten und köstli-
cher P#aumenkuchen, gebacken von 
Damen der Kirchengemeinde.

Dann gingen wir in die hübsche Kir-
che nebenan, wo Tsjaardke eine klei-
ne Andacht hielt. Sie begleitete uns 
dann mit der Gitarre zu dem Lied 
"Himmel, Erde, Luft und Meer", wel-
ches wir gemeinsam sangen. Nach 
einem Gebet und dem Vaterunser, 
mussten wir uns leider wieder ver-
abschieden. Pastor Nagel überreich-
te Tsjaardke vorher noch ein kleines 
Schäfchen als Dankeschön. Gegen 
18.00 Uhr machten wir uns bei im-
mer noch 31 Grad auf den Heimweg 
und gegen 20.00 Uhr waren alle wie-
der, trotz der Hitze, wohlbehalten zu 
Hause.

Ihre Angret Köhncke

Pastor Nagel bedankt sich bei der Pastorin 
Tsjaardke Buursema 
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Es gibt nichts Gutes, außer man tut es
!"#$!%&'#()*#'+,-'!.)**/!)$!)**-0!1#-!2&'#(!*#-3-$

Wir suchen Förderer und Unter-
stützer für den Förderverein Hasel-
dorfer Kirchenmusik e.V. 

Unsere wunderschöne St. Gab-
riel Kirche ist ein Ort der Stille, 
wenn man sie sucht. Sie ist ein be-
sonderer Ort für Begegnungen 
in Gottesdiensten für Groß und 
Klein und bietet außerdem eine 
herrliche Atmosphäre für musikali-
sche Veranstaltungen.
 
Möchten auch Sie die Musik in der 
St. Gabriel Gemeinde unterstützen? 
Dann werden Sie Mitglied im Förder-
verein Haseldorfer Kirchenmusik e.V. 
Auch für eine einmalige Spende sei Ih-
nen herzlichst gedankt. Seit der Grün-

dung im Jahre 2002 hat es sich der 
Verein zur Aufgabe gemacht, qualita-
tiv und kulturell interessante Projekte 
!nanziell zu unterstützen, um somit 
auch in Zukunft eine große musika-
lische Bandbreite zu ermöglichen. 
Der Jahresbeitrag beträgt mindestens 
€ 15,- und ist, ebenso wie Spenden, 
steuerlich absetzbar.
Wir würden uns sehr freuen, Sie als 
neues Mitglied im Förderverein be-
grüßen zu dürfen! Die Beitrittserklä-
rung !nden Sie auf unserer Website 
www.kirche-haseldorf.de, über die 
Sie Ihre Mitgliedschaft abschließen 
können.

Das ausgefüllte Formular 
senden Sie bitte per E-Mail an:
buero@kirche-haseldorf.de
oder per Post an:
Haseldorfer Kirchenmusik e.V.
Markplatz 4, 25489 Haseldorf

Mit musikalischen Grüßen
Angela Schuldt

Ein ganz besonderes Dankeschön geht auch dieses Mal wieder an alle 
Firmen für die freundliche Unterstützung bei der Realisierung unseres Gemein-
debriefes. Firmen, die an einem Inserat interessiert sind, können Kontakt zu 
Herrn Nichts aufnehmen (Tel. 04103-1800537).
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Am Sonntag, den 25. Oktober 2026, 
sind alle Interessierten aus Haseldorf 
und Hetlingen im Anschluss an den 
Gottesdienst in Haseldorf herzlich 
zur diesjährigen Gemeindeversamm-
lung eingeladen. Der Gottesdienst 
mit unserem Kirchenchor beginnt 
um 10.00 Uhr.

Der Kirchengemeinderat wird aus 
seiner Arbeit berichten. Wie ist die 
Entwicklung im Pfarrsprengel? Was 
gelingt gut und wo sollte es Verbes-
serungen geben? Weitere Themen 
werden der Kon!rmandenunter-
richt und die Seniorenarbeit sein. Ist 
Ihnen ein Thema besonders wich-
tig? Sprechen Sie uns gern an,  wir 
freuen uns auf Ihre Anregungen! 

Es grüßt Sie im Namen des Kirchen-
gemeinderates herzlich

Ihr Pastor Helmut Nagel

Gemeindeversammlung am 25. Oktober

Die Gemeindeversammlung 
!ndet am Sonntag, den 25.10. 
nach dem Gottesdienst gegen
 11.30 Uhr im Gemeindehaus 

(Marktplatz 4) statt.

Thorsten Schuldt
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O! ist es nur ein Gedanke,
der meinem Herzen Unruh scha",
doch du, mein Gott, bist es,
der mir wieder Frieden gibt

O! ist es nur ein Gedanke,
der das Bild der Liebe zerstört,
doch du, mein Gott, bist es,
der Licht und Freude gibt.

O! ist es nur ein Gedanke,
der alle Hoffnungen ins Wanken bringt,
doch du, mein Gott, bist es,
der den Ausgleich im Leben scha".

O! ist es nur ein Gedanke,
der nicht erkennt, was vorne ist,
doch du, mein Gott, bist es,
der mich zum richtigen Start führt.

Ingeborg Rehm
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BUCHVORSTELLUNG

Was bleibt, wenn Gott schweigt von Nicola Vollkommer

Von allen Seiten umgibst du mich von Helmut Nagel

Wie oft stellen wir uns die Frage, warum schweigt Gott 
auf unser Bitten? Warum erhört Gott manche Gebete 
scheinbar nicht? Nicola Vollkommer beschäftigt sich 
mit diesen Fragen. In der Bibel !ndet sie Orientierung, 
wenn sie von Abraham oder von Moses liest und wei-
ter bis zu den Jüngern von Jesus nachfragt. Denn Got-
tes Eingreifen sieht oft anders aus, als wir es uns vor-
stellen. „Was bleibt, wenn Gott schweigt“ ist ein Buch 
über einen unerschütterlichen Glauben an Gott.

Das Buch ist erhältlich unter: ISBN  978-3-7751-6318-7

In diesem kleinen Büchlein von fast 50 Seiten hat 
Pastor Nagel den 139. Psalm mit den wunderbaren 
Zusagen Gottes neu gedeutet. Beim Lesen der unter-
schiedlichen Geschichten spürt man schnell etwas 
von der Geborgenheit in Gott.
Es ist in der Agentur des Rauhen Hauses in Hamburg 
erschienen. Ein Segensbüchlein mit vielen Zusagen 
aus der Bibel und Eindrücken aus dem Leben, das er-
fahren lässt: Gott hält seine Hand über uns, das Ver-
trauen in ihn trägt.

Das Buch ist erhältlich unter: ISBN  978-3-7600-0304-7 
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Alle Jahre wieder freuen wir uns auf 
einen „lebendigen Adventskalender“. 
Die dunkle Winterzeit ist zwar noch 
in weiter Ferne, aber die Vorfreude 
auf „lebendige Adventsabende“, die 
wir bereits von 2011 bis 2018 und 
in den letzten beiden Jahren ge-
meinsam erlebt haben, kann auch in 
diesem Jahr wieder beginnen. Allein 
bleiben muss also keiner an diesen 
Dezemberabenden. 

In der Adventszeit tre"en sich in 
Haseldorf und Hetlingen Nachbarn, 
Freunde, Bekannte und alle, die 
Freude am Singen, Klönen und 
Punschtrinken haben. Ab 18.00 Uhr 
tri"t man sich für ca. 30 Minuten 
unter einem Carport, in einer o"e-
nen Garage oder auf einer Terrasse 
(ausschließlich draußen). Damit wir 

DEZEMBERAKTION
Lebendiger Adventskalender

im nächsten Gemeindebrief die Ter-
mine bekannt geben können, su-
chen wir wieder Gastgeber/innen für 
unterschiedliche Dezemberabende, 
die Freude daran haben, ein soge-
nanntes „Adventskalenderfenster“ 
zu ö"nen und eine halbe Stunde in 
der kommenden Adventszeit zu ge-
stalten. Ob nun bei Schneesturm, 
Dauerregen, Kälte, Sternenhimmel 
oder im wärmenden Kerzen- und 
Feuerschein... wir werden in Ge-
meinschaft wieder viel Spaß haben. 
Sowohl Heiteres als auch Besinn- 
liches, wie die Gedanken einer Kerze 
über uns Menschen oder auswen-
dig vorgetragene plattdeutsche Ge-
dichte, kann wieder Raum und Zeit 
bekommen. Für einen Moment dem 
Alltag, den Sorgen und der Hektik 
ent#iehen. Liederhefte werden von 
Abend zu Abend weitergereicht. 
Gerne eine Taschenlampe und einen 
Becher mitbringen!

Bitte melden Sie sich im Kirchenbüro
unter: 04129/241 oder per E-Mail: 
buero@kirche-haseldorf.de an.

Ihre Dörte Ewers 
und Renate Springer-König
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 Herr Kurz geht mit einer Gießkanne auf seiner Terrasse auf und ab.
„Was tun sie da?“, fragt der Nachbar.

„Ich gieße die Blumen.“
 „Aber das sind doch künstliche Blumen!“

„Genau! Darum ist ja auch kein Wasser in der Kanne.“

Welchen Preis gewinnen
besonders liebe Hunde?

No-Bell-Preis
Warum können

Geister nicht so gut
lügen?

Sie sind so leicht
zu durchschauen!

Spielt ein Mann mit seinem Hund Schach.
Kommt ein Spaziergänger vorbei und sagt:

„Sie haben aber einen klugen Hund!“
„Warum?“ fragt der Mann. „Er verliert doch andauernd!“

Was trinken Führungskräfte 
am liebsten?
Leitungswasser

Humor
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hiermit die Au#ösung des Rätsels aus 
dem Gemeindebrief 2-2026. Ho"ent-
lich haben wieder mehrere Personen 
das Foto-Puzzle-Rätsel gelöst. Ge-
sucht wurde die Engels!gur in der 
Nische in unserer Kirche in Haseldorf.  
Herzlichen Glückwunsch an alle 
Puzzlefreunde, die die richtige Lö-
sung gefunden hatten. Sie können es 
auch wieder scha"en! Ein neues Bild 
wartet wieder auf die Lösung. Nur so 
viel sei verraten: das Foto stammt aus 
Haseldorf und zeigt, was allen be-

kannt sein sollte. 
Versuchen Sie  beim Puzzeln heraus- 
zu!nden, worum es sich handelt. 

Wer Lust und Laune hat, kann die 
Puzzle-Teile ausschneiden und zu ei-
nem richtigen Bild zusammenfügen.
Ich ho"e, dass Sie an dem Puzzle 
Freude haben und die richtige Lö-
sung !nden.

Viel Erfolg dabei wünscht
Wolfgang Könneke

RÄTSEL
Liebe Rätselfreunde,

Wünschen Sie
Grabpflege?

Die St. Gabriel-Gemeinde bietet Grabpflege
auf dem Friedhof Haseldorf-Scholenfleth an.

Ihren Auftrag - auch für Bepflanzung - nimmt
Frau   Schmidt  (Tel.: 04129 - 241)     gern      entgegen. 

Ihre Friedhofsverwaltung
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Getauft wurden ...
Joan Frenzel, Moorrege
Clara Magdalena Mathies, Andernach
Lily Valentina Rabe, Haseldorf
Pia Charlotte Mielke-Schatz, Hetlingen
Lenia Wassermann, Horst
Hein Theo Nagy, Haseldorf

Wir trauern um ...
Helga Fuge, geb. Reher, Hamburg, 84 Jahre
Monika Sierk, geb. Stegmaier, Haseldorf, 86 Jahre
Adolf Lauer, Hetlingen, 87 Jahre
Helga Körner, geb. Ladiges, Moorrege, 94 Jahre
Grete Röttger, geb. Büll, Haseldorf, 90 Jahre
Imke Langbehn, Haseldorf, 43 Jahre
Henry Röttger, Haseldorf, 91 Jahre
Nicolas Dalm, Lengerich, 83 Jahre
Elfriede (Friedel) Barke, geb. Schwirkschlies, Hetlingen, 87 Jahre
Hilde Dreier, geb. Groth, Haseldorf, 97 Jahre
Karl-Heinz Körner, Hetlingen, 83 Jahre

Freud & Leid
Amtshandlungen von Mai bis Mitte August 2026

Geheiratet haben ...
Mats und Christin Krohn, geb. Baumgarten, Elmshorn
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MITARBEITER/INNEN IN DER ST. GABRIEL-GEMEINDE

Pastor Dr. Helmut Nagel Tel. 04129 - 975 446
Fax: 04129 - 975 447
nagel@kirche-haseldorf.de

Kirchenbüro
und Friedhofs-
verwaltung

Dagmar Schmidt Tel. 04129 - 241 | Fax: 04129 - 975 447
dagmar.schmidt@kirche-haseldorf.de
oder: buero@kirche-haseldorf.de

Ö!nungszeiten: Mo: 8 - 12 Uhr, 
Di: 8 - 12 und 14 - 17 Uhr, Do: 8 - 12 Uhr

Organist &
Kantor

Thorben Korn Tel. 0176 - 49 889 810
korn@kirche-haseldorf.de

Kinderkirche Anna Hauschildt Tel. 04129 - 241 | Fax: 04129 - 975 447
anna.hauschildt@gmx.de

KiTa
Elb-Arche

Constantin Weis Tel. 04129 - 1339 | Fax: 04129 - 975 447
Hauptstr. 24b, 25489 Haseldorf
kita-elb-arche@kitawerk-hhsh.de

Pfad!nderarbeit Marcus Römer Tel. 0152 - 28 642 063
pfad"nder@kirche-haseldorf.de

Diakoniestation Sonja Duncker Tel. 04122 - 83 244
elbmarsch@p#egediakonie.de

Chor &
Atempause

Angela Schuldt Tel. 04129 - 1473
angela.schuldt@kirche-haseldorf.de

Homepage
www.kirche-haseldorf.de

Thorsten Schuldt Kontakt über das Kirchenbüro
buero@kirche-haseldorf.de

 Spendenkonto: Raiffeisenbank Elbmarsch
BIC: GENODEF 1HTE
IBAN: DE49 2216 3114 0000 2030 92
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 REGELMÄSSIGE TREFFEN IN UNSERER GEMEINDE

Sonntag siehe „Unsere Gottesdienste“

Montag 15:00 - 16:30 Uhr
(jeden 2. MO im Monat) Plattdüütsch Krink Gerlinde Körner *3

19:00 - 20:30 Uhr Atempause Angela Schuldt *2

Dienstag 18:30 - 20:00 Uhr
Chor  
„Nonstop Shining“ Manuela Teichmann *1

19:30 - 21:00 Uhr  Kirchenchor Angela Schuldt
Thorben Korn *2

Mittwoch 19:30 - 21:00 Uhr
(jeden 3. MI im Monat) Gesprächskreis Pastor Nagel *2

19:30 - 21:00 Uhr
(jeden letzten MI im Monat) Kirchengemeinderat Pastor Nagel *2

Freitag 14:30 - 16:30 Uhr
(jeden 1. FR im Monat)

Seniorenkreis
in Haseldorf Pastor Nagel & Team *2

15:00 - 17:00 Uhr
(jeden letzten FR im Monat)

Seniorenkreis
in Hetlingen

Pastor Nagel, Tatjana 
Warncke, Anja Körner *3

18:00 - 19:30 Uhr Sippe Habicht
(Männer ab 22) Marcus Römer *2

Samstag 10:00 - 13:00 Uhr Hauptkon!rmanden Pastor Nagel & Team *2

10:00 - 13:00 Uhr Vorkon!rmanden Pastor Nagel & Team *2

14:00 - 16:00 Uhr Meute Waschbären
(Jungen von 7 - 15) Robert Feldmann *2
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*1 = in der St. Gabriel Kirche   |  *2 = im Gemeindehaus Haseldorf   |  *3 = im Jugendhaus Hetlingen 



Einfach QR Code scannen 
und online spenden!

KIRCHENGEMEINDE
ST. GABRIEL

HASELDORF/HETLINGEN

Herzlichen Dank für Ihre Spende!


